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Der Evangelist Lukas berich-
tet uns in seinem Evangeliurn
(Lk 5,1-l l) wie Jesus am Ufer
des Sees Genncsaret von vielen
Menschen umringt ist. Sie alle
wollen das Wort Gottes hören,
heißt es im Vers l:

,,Am Ufer sieht Jesus zwei Boote
liegen. D i e F is c her waren aus ge -
stiegen und wuschen ihre Netze.
Jesus stieg in das BooL da:.e dem
Sirnon gehötte." Mi1 dieser
Feststellung wil l der Evangelist
Lukas seinen Zuhörem sagen,
dass zwischen Jesus und Petrus
bercits ein Stück weit einc Art
des Vertrauens zueinander und
ein persönliches Miteinander
zustande gekommen ist, in
das auch die anderen Fischer
- etwa der Bruder des Simon,
,,Andreas", sowie ,,Jakobus und
Johannes" allmählich einbezo-
gen wurden. Allerdings ist für
den Simon bercits eine gewis-
se Vorrangstellung erkennbar
(siehe auch V8, der Beiname
,,Petrus"). ,,Jesus bat ihn, ein
wenig vom Land wegzufahren,
sodass et vom Bool aus besser
zu den vielen Leuten sprechen
könnte.

Als er seine Rede beendet hatte,
sagle er zu Siuon: ,,Fahr hin-
aus auf den See ! Dort werft eure
Nelze züm Fang aus! Simon

aber anly)ortete Jc'us: Meister,
wir haben uns die ganze Nacht
ahgemtiht und nichts geJAngen.
Aber au[ dein llort hin will ich
die Netze noch cinmal auswer
Ien-

Das laten sie, und sie fingen
eine n grol3e Menge Fische,
das.s ihre Netze zu rcißen droh
ten. (V8) Als Sirfion Petrus das
sah, ./iel er vor Jc.ru Fü.fJen nie
der und sagte: Herr, ich bin ein
Sänder ich habe im lnnersten
deinem l(ort nicht yerlraul.
Denn er und seine Begleiter
waren arslaunt und erschrok-
ken, weil sie so viele l'-ische
gefangen hatlen."

Was Jesus vom Boot aus zu den
Leuten gcsprochen hat, nuss
auch den Petrüs unmittelbar
angesprochen und begcistcrt
haben, auch wcnn in diesem
Abschnitt nichl berichtct wird,
was Jesus gesprochen hat. Jesus
sagt immer wieder den Lcuten
und auch Petrus und den ande-
ren Jüngem, wcr sic in den
Augen Cottes sind. Er erzählt,
wie auch die, dic nicht alle
religiöscn Vorschriften bcach-
ten, von Gott angcnommcn und
geliebt sind.

Als Jcsus dann ,,Petrus" auf-
fordert, die Nctzc erneut aus-
zuwcrfcn, sagt er, dass jctzt
nach seiner Erfahrung nichts
zu fangen ist. Er ahnt aller
dings, dass dic Botschafl des
Meisters seiner Lcbcns- und
Berufscrfahrung weit überle-
gen ist und vertraut schließlich
dem Wort Jesu. Der erfolgrci-
che Fischfang auf J€su Wort

hin lässt Petrus erkennen, dass
aus Jesus mehr als nur mensch-
liche Weisheit und Erfahrung
sprechen. Und Petrus wird sich
scines Unvermögens und sei-
ner menschlichen Begrenztheit
bcwusst. Jesus aber nimmt ihm
seine Bcdenken. Petrus wird
nun zum Zeugen der Botschaft
Jesu, weil er persönlich betrof-
fen ist. Petrus lernt, wic Jesus
aufdie Menschen zugeht, wie er
zum ,,guten Hirten" wird für die
Krankcn undAusgegrenzten, für
die Witwen und Waisen. Diese
Berufung Jesu wird auch zur
Berufung des Petrüs (Vl0c):
,, Von nuh an v,irsl du Mekschen
Jangen."

Wenn man den Text der Bibel
vom reichen Fischfang auf
die Situation unserer Kirche
heute ansieht, dann hat man
den Eindruck, dass mehr Fische
aus den Netzen entkommen,
als gcfangen werden kön-
nen. Schon in den 80er-Jah-
ren hat uns eine Statistik vor
Augen geftihrt, dass sich die
Zahl der Kirchgänger in jeder
Genemtion um ein Drittel ver-
ringem werde. Petrus beklagt
im Evangelium des Lukas (V5):
,, Meister, wir haben uns die
ganze Nacht abgemüht und
nichts gefangeh. "

Im übertragenen Sinn dürfen
wk sicher wie Petrus sagen:
Herr, wir habcn alles getan,
was uns möglich war. Wir habgn
versucht, die Gottesdienste
lebendiger z\ gestalten.
Wir haben versucht, junge
Familien, Jugendlich€ und älte-
re Gemei[demitglieder gezielt
anzusprechen und einzuladen.
Wir haben die Bildungsarbeit
verstärkt, Bibelwochen gehal-
ten, Katecheten und Pastoral-
assistenten ausgebildet für die
Vorbereitung auf die Taufe, für



den Kommunion und Firm-
unterncht.

Ja, junge, begeistcrtc Christen
aus unseren Reihen habetr
Begleitkurse bcsucht und sind
bereit,  den Jugendlichen im
Glauben auf dcm Weg zu den
Sakramcnten Begleiter zu sein.
Eine Reihe von Eltern ist bcrcit,
ihrcn Kindern und Kindern
von anderen Familien in frci-
en Stundcn während der Woche
auf dern Weg zum Glauben
und zu den Sakrarnenten zur
Seite zu steher. Aber die Netzc
bleiben leer. Vicl leicht selzen
wir zu sebr allf unser Können
und unsere Erfahrung, auf
Prot 'cssionalisierung. Viel leicht
beschäftigen wir uns auch zu
sehr mit uns selbst in der Kirche,
mit den Strukturen, mit dem
Außeren, mit dem, was wir mei-

Chorleitung
Unsere Chorleiterin, Frau Rcgi-
na Lutz, teilte uns Endc des ver-
gangcn Jahrcs mit, dass sie ihre
Tätigkeit lnit Ostem zurücklegt,
was uns sehr betroffen machte.

Darauf'hin n'lussten wir uns leider
schweren Herzens auf die Suche
nach einer passcnden Nachfolge
machcn. Zu diesem Zweck hat
sich eine kleine Gmppe zusam-
mengefunden, dic aus Pfarrge-
mcindcrat und Chormitgliedern
bcsteht.

Wir fühncn viele Gespräche mit
Pcrsonen aus unserer Umgebung
und haben uns auch miftcls einer
Annonce auf dic Suche gemacht.
Hieraufhabcn sich einige Kandi-
daten und Kandidatinnen gcmel-
det, die wirdann bcipersönlichen
Gesprächcn näher kennengelemt
habcn.
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nen lun zu können,

Unser Herr Kardinal hat uns
am crstcn Adventsonntag im
Hirtenbrief vom l. Dezember
2013 im Anschluss an das J4bI
des Glaübens, welches mit dem
Christkönigssonntag zu Ende
gcgangen ist, zu einem Jahr des
Bglcls-e ingclad cn. Beten heißt,
Gott in Szene zu sctzcn. Alles
tun, was uns möglich ist und
zugleich betcnd al lcs Gott in die
l ländc zu legen. Nicht übclal l
bleiben dic Nctze leerl

lst cs nicht erstaunlich, was
uns Missionarc berichten, dass
in China und andcrcn Ländern
Asiens, auch in Afrika, lndien
und Lateinamcrika, ncue chrisF
lichc Gcmcinden entstehen und
die bestchenden wachsen, trotz
dcr vielen Verfolgungcn, die sie

Aus dicscn Gcsprächen hal sich
dann eine sehr sympathischc und
kompetente Darnc - Frau Ildikö
Jakobcr hcrauskrislall isiert.du
uns dann auch inr Fcbruar liir
cine Chorprobc bcsucht und sich
dem Chor pcrsönlich vorgestellt
hat. Nach hcutigcr Sicht könncn
wir nun sagen, dass I'-rau Jakober
nach Ostcrn das Amt der Chor-
Ieitcrin unscrcs Kirchenchorcs
übcrnchtrlen wird.

Elisabcth Schmidt
Stellr. n)r.^itzen.te des PGR

um ihres Glaubens wil lcn zu
ertragell haben.

Die christliche Botschaft kann
nur dann glaubwürdig weitergc-
geben werden, wenn sich diese
Weitergabe an Jesus orienticrt.
Dabei geht es immcr um Gott
und den Menschen, um Gottes-
und Nächstenliebe. Im Interesse
für den Meoschen, für seine
Sorgen und Nöte, sein Suchen
nach Halt und Sinn, leme ich den
Mcnschen mit dell Augen Gottos
zu sehen-

Im Psalm 127,1 lässt uns der
Vcrfässer dieser Worte immcr
wieder beten: ,,Went der Herr
dLts Haus üicht baut, mühen sich
die Bauleute yergebens. "

KR Karl BOCK, Pfarrer

rnit Herm Pfarrer KR Karl Bock
vom 12. bis 23, Mai 2014
12 Tage, vom Schwarzen Meer
zum Nemrud Dag

Busreise in
Schweiz
Geistl. Leitung:
Herr Pfarrer
KR Karl Bock

die

vom 8. bis 13. SeDtember 2014

Kirchenchor Auersthal
beim Adventsingen 2013



Bittet und ihr
werdet

empfangen
Biltgänge kommen in allen
Rcligionen vor. Im Chistentum
sind sic cin Zeichen, den Glauben
an Gott, an dic Macht des ver-
trauenden Gebetes und dic hcl
fcnde Fürsprache der Heiligen zu
bekundcn.

Bis zum II. Vatikanischen Konzil
wurdc in fast allen Gemeinden,
dieja großteils bäucrlich geprägt
waren, am 25. Ap 1, dcm Fcst
dcs Evangelisten Markus, eine
Bittprozcssion gehalten. Zu die-
sem Dalum fandcn bcrcits im
antiken Rom Opferfeiem gegcn
Pflanzcnkrankheiten statt. Papst
Gregor der Großc hat um 600
diesem heidnischen Brauch cincn
christl ichen [nha]1 gegeben und
damit ein wichtiges Anliegen der
Landbevölkerung aufgcgriffen.

Die Witterungsverhältnisse zu
dieser Zeit sind cntschcidend für
das Wachsen der Saat und das
Gedcihen der Feldfiüchte. Im
Volksmund sprach rran von der
,,Markusprozessio[". Nach dem
Konzil wurde dieser Flu ]mgang
weitgchcnd abgeschafil.

Vereinzclt, wie z.B. in unserer
Pfare, wird dicsc Bittprozession
noch gefeiert. Wenn wir an dic
hcutige Umweltverschmutzung
und an dic gcnmanipulier-ten
Lebensmittel denke , gc\\'innt

die Markusprozcssion in unscrcr
Zeit eine neue Bedeutung in dcr
Sorgc um die Bewahrung der
Schöpfung.

Dic dfei tsitttage am Montag,
Dienstag und Mittwoch vor dem
Fesa Ch sti  Himmelfahrt gchcn
auf tsischof Mamertus, der in'l
5. Jahrhundcrt in Frankreich
wirkte, zulück. Er hat sic zur
Abwendung !on Erdbeben,
Unwettern und Missemten ein-
gel] jhf i .  Unhcil  wurdc als folge
rrenschlicher Schuld gcdcutct.
Bittprozessionen haben von daher
geschcn cincn Bußcharakter,
deshalb ist auch dic l i turgische
Fafbe violett.

Die seit 1969 gcltcndc l legelung
überlässt es den . jeweil igcn
Diözesanbischof lestzulegen,
wann und in wclchcr Form regel-
mäßige Bittprozcssioncn stattfi n
den. Im deulschen Sprachgcbict
habcn dic tsischiif-e den Wunsch
geäußort, dic Bittgottesdiensle
(mit oder ohne Plozcssion)
nach Mijgl ichkeit auch jene

am Markustag sollen weiter-
hin gefeie wcrdcn und ,,al le
wesentl ichen Bereiche und
Ccliihrdungcn des gegenwärti-
gen Lebens" ins Gcbct einbezo
gen werden.

Die uspdinglich rcin aufdie Bit le
um das Gedeihen der Fcldfrüchtc
ausgerichteten Bittprozessionen
sind in dcn lctztcn .lahren erwei-
le worden. So wird auch für das
Gelingen dessen, was wfu mit
unscrcm Ge ist und dem Geschick
unserer Händc schaffcn, gebetet.

Einc intakte Umwelt und gesunde
Nahrungsmittel sind für alle von
uns lebensnotwendig. Zu cincm
geglückten Leben gehört aber
auch, dic Möglichkeil  zu haben,

seine Geschicklichkeit und seinc
ldeen entfallen zu können. Dazu
gchört cbcnfalls ein Arbeitsplatz,
der den jeweiligen Neigungcn
und 'lälenlen entspricht zusam-
mcn mit Mcnschen die sich
gegenseitig unterstützcn und hcl-
fen.

Sie sehen also: Dic Anlicgcn, die
bei der Markusprozession und
dcn Bittgängen im Gebet vor
Gott gcbracht werden, betreffen
jeden von uns. Deshalb sind Sic
auch alle schon heute sehr hez-
l ich zum Mitfeiern eingeladen.

Gerhard Mdhalm, Diakon

Wir möchten alle freiwilligen
Helferinnen und Helfer auch
heuer wieder recht herzlich
zu unserem Frühjahßputz am

Samstag, 5. April 2014
ab 8,30 Uhr

rund um unsere Kirche
einladen.



Auch hcuer I lndcr wie
del vor und nach den Ciottcs-
dienstcn

am Samstag und Sonntag,
dem 5. und 6. Apri l  201,1

sowie

aln Palmsonntag,
dem 13..{pri l  201,1

unser Osterkerzcnverkauf sta||.
Äußcrderr haben rvir auch eini-
gc LIrei hka| bde&en angeieft igt.
welchc wir ebenfalls zum Ver-
kaufanbielen rverden.

Wir würdcn Lrns f|cuen. rvcrn
Sie auch heucr wieder unsere
liandgefertigtcn Einzclstücke zu
eincm Prcis von € 4,- pro Ker-
ze elwcfbell.

lch nöchtc n]ich rccht hcrz-
l ich bei al l  den l(rcati !en I lel-
1'erinncn bedanken, dic Ltns
Jeclcs Jahr dabei untcrslützcn.
dic Vielzahl ünsefcr Kerzcn zLl
verzicrcn,
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Kirchenmauer

Feftigstellung unseres
Projektes

,,Kirchenmauer"
Wir konnten nun durch die
Montage dcr Absturzsicherung
durch Hrn. Markus und August
Reithofer unser Projekt ,,Kir-
chenmaucr" fertigstellcn.

Ich möchte mich auf diesem
Weg nochmals für jeglichc fi-
nanzielle Unterstützung und die
vielen frciwilligen, helfcnden
Hände bedanken, ohne die wir
dieses Projekt nicht in dic Tat
umsetzen hätten können.

Abrechnung Projekt
Kirchenmauer 1212013

Die Koslen hierfir setztctl si.h
\aie.fblgt zusammen.

Statiker DI Johann Eftl

Lahofer Baugescllschall

Eigenleistung Pfarre im Wcrt von

Zaunl'elder ( l4 Stück)
Montage, Stchcr, Anderungsar-
beiten von Markus u. August
Reithofer

Projektsumme

Dieses Projekt wurde litlgen
dermqfJ e n.fi na nz i er t :

Vercchnung Pfarantcil:

Gemcindc Auersthal Subvcnlion

Fa. Laholcr Spende
gewidmcte Spcnden, spe/i6sch ftlr

das Projekt Kirohcnmauer
Erlös aus dem lctztcn Pfärrfesl

Pfarranteil

Bauzuschuss der Diözese

UnterslüztuDg dor Diözese ftir
Eigenlcistungen der Pfaue

Rosenkranzvercin

Auch für das her"rrigc Jahr haben
wir vor, baulichc Maßnahmcn
in unscrer Plärc zr tätigen, wic
z.B. dic Sanierung dcr Außen-
maucr unseres Pfanheimes zunr
Plarrgartcn hin.

Hicr hat sich wicdcr die KMB
bcrcit erklärt, uns tatkdliig zu
untcrstirtzen.

Dankeschön!

Elisaheth Schnidt
Stellv. Vot sit.cnde des PGR

€ 2.460.00

€ 6.140.12

€ 1 .880,00

c 1.000.00

€ 800,00

c t2.840,72

e 1.500.00

€ 500.00

€  L535 ,78

€ 1.89,1.94

€ 5430.72

€ 3.770.00

€ 1 .880,00

€ 1.800,00

Projektsumme e 12.880,72



Ministrantinnen und Ministranten / Aktuelles

Auch heuer dwften wir uns im
Rahmen der Jahresschlussmesse
bei einigen unserer Ministranten
für die jahelange Unlerstützung
bei den verschiedensten Festen
in unserer Pfarre bedanken.

Unser Diakon Gerhard Widhalm
lud die ,,Ehemaligen" auch ein,
ihre Edahrung und ih Wissen
bei den verschiedenslen Anläs-
sen weiterhin einzubringen.

Wie alle Jahre planen wir aucir
heuer wieder mit unseren Mi-
nis als Dankeschön für ihren
unermüdlichen Einsatz und Un-
terstützung bei unseren Messen

einen Ausflug.
Dieser wird uns heuer an
Pfingstdienstag, dem 10. Juni
2014, nach Kalksburg zum 3. Di-
özesanen Minifest führen.
(Siehe Info linL,s.)

Ich freue mich schon heute auf
einen lustigen Tag mit unseren
Minis.

Wir gratulieren und freuen
uns mit Christine Schu-
ster, die bei der diesjäh-
rigen Dekanatskonferenz
der Katholischen Frauenbe-
wegung am 11. Dezember
2013 in der Pfarre Gänsern-
dorf zur kfb- Dekanatsleite-

rh gewählt worden ist.

Unsere Pfarrgemeinde gratu-
lieft unserem Diakon Alex
Thaller sehr herzlich, der
auf Vorschlag des Diakonen-
rates hin am 26, Dezember
2013 in der Dompfarre St.
Stephan zum Geistlichen Rat

ernannt worden ist.

Pfingstdienstag in
Kollegiunr Kalksburg:

- -i: '- , tr"F',

F:rüi1il"
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Elisabeth Schmidt
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Jahresausflug
der KMB

Ein wichtiger Punkt im Jahros-
kalender dcr KMB Auersthal ist
dcr heuer schon zum scchslen
Mal stattfindcndc Familicnaus-
flug.

Maissau - Maria Dreieichen
- Heldenberg

Das sind dic Stationen dcs hcu-
rigcn Ausfluges, der arn Sams-
tag, dem 19. Juli 2014, slattl in-
dct. Der Familienausflug richtet
sich an die,,gcsamte Familic".
Kindcr, Eltern und auch Croß-
cltem von 0 bis 99 Jahren sind
gcme gesehcn urd das Pro-
grarnm wird dcmcntsprechcnd
gcplant.

Edelsteinhaus in lvlaissau

Zuerst besuchcn wil dic Anre-
thystwelt in Maissau. I l ier
besteht die Möglichkeil dcn
Amethyststollcn und das Edel-
stcinhaus zu bcsuchen und nach
dcn violetten Edclsteinen sclbst
zu schürfen.

Nach dem Mittagessen in dcf
Region geht es dann zur Wall-
fahrtskirchc Maria Drcieichen.
Hicr werden wir wie gewohnt
eine Andacht mit unserem Dia
kon Gerhard Widhaln abhalten.

Dcn Abschluss dcs Programnrcs
bildet dcr ,,Heldcnberg". Don
bcfindet sich das Sommcrquar-
l icr der Lipizzaner, deren Slal-
lungen besichtigt werden kön

Seite der KMB

neD. Es besleht abcr auch dic
Möglichkcit,  dic Radctzky-Gc-
dcnkstätte odcr cin Neolit ischcs
IJor{, Kreisgr: ibcD oder ein Au-
tonrobilmuscum zLr bcsichrigen,
odcl ins Cali zu gehen. Jcdcr'
\vic cr mtichle - zur freien Vcf-
fügung.

Dcr Abschluss f indct bein I Icu-
dqcn Susanna Poys in Äuersthal
stal l .  $o wir dcn Tag gcmütl ich
ausklingen lasson werden.

I

l :r ih l l l tden:iclt

Informationen
& Details

Abfahrt um 8.30 Uhr beim
Gasthaus Sommcr

Autobus
Preis ab l4 Jahren: € 20,-
Kinder wcrden von der KMB
Aucrsthal eingeladen und zahlcn
1ür dcn Bus nichts.

Eintritt in Maissau
Für dcn Stollen, das Edelstein-
haus oder Schürfen
ab l5 Jahren: € 7.-
Für Kindcr zwischcn 4 und
I4 Jahren: € 4,-
(Besitzerlnnen ciner NO-Card
haberl frcien Eintritt)

Am Heldenberg ist je nach
Auswahl selbst zu bezahlcn.

Anmeldungen ab lvlai bei Ob-
mann Hannes Hösch unter:

06s0 / 2102303

e-
t

Alle Fotos dieser Seite von: www.maia-dreieichen.at I
www. edelstei nha us. a t I www. d erhelden berg. a t

Hocha tar der Wallfahrlskirche
Maria Dreieichen



Ca ritas

Caritas-Sammlung Auersthal
Sachspendensammlung

Unsere Pfarre hat an der Caritas
Sachspendensamrnlung im Fc-
bruar dieses Jahres teilgenom-
men. Es wurden Hygienearlikel,
Bettzeug und Handtücher gesam
melt und wir konnten insgesamt
29 Bananenschachteln mit Ihren
Sachspenden befillen.

Diese Sachspenden konmen
Einrichtungen der Wohnungslo-
senhilfe zugute. Dazu zählen u.
a. das Haus Miriam (ein Ubcr-
gangswohnheim ftir obdachlose
Frauen), das ruCA (Wohnheim
für wohnungslosc jungc Erwach-
sene), das Haus St. Josef mit
angeschlossenem Tageszentrum
(Wohnheim fur wohnungslose
Männer und Fraucn), das llaus
Robert-Hamerlinggasse (Flücht-
l ingsheim), die WG Refugio
(Wohnhcim li ir mindcrjährigc,
unbegleitete Flüchtlinge), urn
nü elntge zu nennen.

Diesmal haben die Finniinge un-
serer Pfane mit großem Einsalz
zu dem guten Sammelergebnis
beigetragen. Ausgcstattet mit
einem Folder standen sie vor
dem Kaufhaus in Aüerslhal und
haben auf die Sammlung der
Caritas hingewiesen. Die Leule
rurden motiviert, bei ihrcm Ein-
lauf ein Stück mehr in den Ein-
kaufskorb zu legen und vor dem
Kaufhaus fir die Caritas weiter--
zugeben.

Diose Aktion wurdc gut an-
genommen und die Fimlinge
konnten Erfahrungen sammeln,
.N\e die Gcscllschaft mit Not
und Solidarität gegenüber den
Amsten umgehl.

Caritas
Danke, liebe Firmlinge, für euren
Mul und euer Engagement!
Ein herzliches Dankeschön an
allc, dic dicsc Aktion untcrstützt
haben l l l

Caritas-Kollekte

Wic jcdcs Jahr im Fcbruar fand
auch eine Kollekte fiir die Cali-
täs zLlgunsten der ^uslandshil
fe statt. Heuer wurde für Kindcr
in Osteuropa und fllr slrische
Flüchllingskinder im Libanon
gesammelt.

Unterstützt werden Tageszenhen
und Waisenhäuser, in denen die
Kinder ausreichend Essen, Hilfc
bei den Lemaufgaben und lie-
bevolle Beheuung in geheizten
Räumlichkeiten erfahren. Unsere
Pfanc konntc € 285,96 an die Ca-

tas überweisen.

Wir dankcn allcn, die diesen
Spendenaufruf wahrgenommen
und gespendet haben.

Christi e Schuster
Pfu n c 0/ i I d sNelan hNor t I ic he



Am Sonntag, dem 12. Jänneq
wurde es laut und jugcndlich
in unserer Kirche. Grund daftir
war die Vorstellungsmesse der
zwölf Fimkandidaten, dic wir
am Tag des Festes der Taufc
Christi gefeieft haben.

Für die Fimlinge hatte dies eire
besondere Bedeutung, de[n die
Firmung ist die Vollendung der
Taufe. Damals haben dic Eltcrn
für die Firmlinge entschieden
bei der Firmung bekennen sie
sich aber selbst zu Gott und sa-
gen ,,Ja!" zum Glauben.

Firmvorbereitu ng

Bei der Vorstellung haben die
Jugendlichcn Kcrzen entzün
det, als Zeicher des ltciLigcn
Geistes, und diese im Was-
sct dcm Zoichen der Taufe,
schwimmer iassen und sich mit
der NennLrng ihres Namens und
des Taufdatums der Gemeinde
vorgestcllt.

Die Minibrot-Messe am Sams-
tag, dcm 12, April 2014 um
19.00 Uhr, wird auch wicdcr
von den Fi|mlingen gestaltet
wir laden Sie schon jetzt recht
herzlich dazu cin. lm Anschluss
an die Messe werden die Film-
linge Minibrole verkauf'en. Die
Projckto der Minibrotaktion
wollen helfen, ein besscrcs Lc-
ben fir die Menschen in den
ärmstcn Regionen der Erde zu
ennöglichen.

Mit dem Reingewinn dor Mi-
nibrotaklion können Sie unter-
schiedlichen Projekten bei der
Umsetzung helfen. Bitte un-
lerstü1zen Sie diese Aktion mit
dem Kauf eines Minibrotes -
spenden Sic aber den Wert eines
großen Brotlaibs.

Bctrbatct Schustel
Kl em ens Th eurctzb achner

Karin und Bettina Edelhofbr

Man nersdorf
Samstag, 26. Äpril 2014,

un.r 15.00 Uhr

Groß Schweinbarth
Samstag, 24. Mai 2014,

um 10.30 Uhr, mit Kardhal
Christoph Schö1bom

Schön ki rchen-Reyersdorf
Sonntag, 25. Mai 2014,

um 9.00 Uhr

Strasshof
Samstag, 7. Juni 2014,

um 10.00 Uhr

Deutsch Wagram
Soüntag, 8, Juni 2014,

um 9.30 Uhr

Weikendorf
Montag, 9. Juni 2014,

um 9.00 Uhr

frl.r.r, Barbara Schuster, Christian zöchling, Karln Edelhofer, Stefan Höcher,
Jaqueline Hager, Christoph Berthold, Lorenz Döllinger, I\4adlen Tatzer, [4arkus
Hager, Elisabeth Weilinger, Sebasuan Reithofer, Verena Fürhacker, Simon Pam-
mer, Klemens Theuretzbachner, Bettina Edelhofet Gerald Kaiser, Hr. Pfarrer



Firmvorbereitung / Dekanatswallfahrt

Dekanats-
wallfahft

20L4
Die diesjährigc Dekanatswall-
lah arn Donnerstag, dern 8.
N'lai 201,1, l i ihrt ins Stif t  Zwetrl ,
wo wir um 10.00 Uhr ct ic II l .
Messc fcicrn uncl anschlicßend
zum Mittaqessen ins Sti l i restau
rant gehen wcrdcn.

Stiftskirche Zwettl
(h/^/wstift-zwettLat)

Abfahrt ist un 7.00 Uhr vor
clem Casthaus Sommcr. Das
Nachmittagspfogranm und dcr-
Buspreis rvcrden noch |cchtzeit ig
bekanntgcgeben.

Anmeldungen ab sofort
telefonisch bei:

Christ inc Schuster:
02288 I 2322

Michaela Befthold:
02288 I 6722

Wir ladcn Frauen al lcr Alters
gruppen eanz hcrzlich zu unscrcr
\\ ial l läh ein und l ieuen uns aul '
einen schönen Tag. tsittc nehmen
Sie sich dali i  Zeit.

ll'Fm"u---ffir$ i
Sachspe_de .dTn -ng de- L"-i ld5 vo. den A. e-sr-alet t .aufnau:. 3
! | Il I, at,:r.j;;tfutu' llff 'tlfl A

, ,  
. \

t _
r ' l

,iti ,al

Firm Vorstel lungsmesse
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Erstkom m u n ionvorbereitu no
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Bitte um Gebetspatenschaftcn liir
ihrcn Weg zur Erstkommunion.

Cotles Melodie sein bcdcutet:
Miteinander gut umgehen, cinan-
de' zuhörcn, aufeinander zuge-
hen. Es bedeutet auch Töne der
Licbe, des Vertrauens, dcr Zunci-
gung, dcr Hoffnung, der Freude
und dcs Fricdcns zu spiclen.

Nach dcr Prcdigt stcllterl sich die
Kinder mit ihlcm Namcn vor Je
des Kind bel'cslig(c scinc Notc
mit Foto nnd Nanren auf einem
PIakat mit Notcnlinien, dadurch
entsland ein schöncs Notenblatt
mit vielen bLtnten Noten.

ZLrm Vater Unscr vcrsammelten
sich die Kinder mit l.lcrm Pfarrcr
Bock, den beiden Diakonen Alex
und Gcrhard und clcn Ministran-
len und innen i ln Altarraum, urn
gemelnsan zLr bctcn,

Nach del Komnrunion ve ei l len
die Kitlder Gmppenfotos mit der Brigillc H.lger

frl.n.r, Samantha Veseli, Katharina Hösch, Anna-l.4aria Eder, Florentina Müll-
ner, Linda Winzaurek, Magdalena Zahn, Elena Schachinger, l,larlies Geritzer,
Valentin Helm, Paul Tatzer, Simon l4auser, Philipp Hager, N4atthias Weilinger

Ejnc Mclodie entsteht nur dann,
wcnn cinzelnc Tönc sich zu
einetn Ganzen vereincn. Jc-
dcr Ton ist gleich wichtig! Goft
macht uns damit daraufaulirerk-
sarn, dass wir mit andcrcn Tönen
zu einer wundeNchöncn Mclodic
wcrdcn.

f tE
h,,
I '

Jt "rrbist ein Ton in Gottes r"retoaie" y'

"Du hast uns, Hert gerufen
und darum sind wir hier..."

13 Kindcr aus der Pfäre acht
Mädchen und fünfBuben rver -
den heuer zum qstc Mal dic l l l .
Kommunion empfangen. Beim
Familiengottcsdienst am 26. Jän-
ner 2014 habcn sich die Kindcr'
der Pfarrgemeinde vorgestcllt
indcm sic in die Gestaltung dcf
Messe eingcbunden wurden.

Zu Beginn sangen die Kinder tiir
die Gemeinde ihr Lied: "Du bist
ein Ton in Gottcs Melodie"

o dadld'Ar

e.a
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Alte und kranke Menschen

Das PtärrhcirD $ar cl icsmal bis
aul 'den lelztcn PIatz gcfi i l l t .
Wir-freuen uns. dass diese Nach-
mittagc von dof []c\,( i lkcrung so
qut angenor]IrcD wcrdcn,

AIIc. dic cinnral dr u aren. kom-
men gemc $icdcr. I)as eibt uns
Krali und Elan /unr \\'eiterma-
chcn.

Der nächste gclnütl ichc Nach-
rnittag mit cincr Maiandacht
zu Bcginn wird rm Donners-
tag. dem 22. i\'lai 2014. um
1,1.30 L'-hr sein.

Wir laden schon heütc al lc In-
torossieften ganz helzlich dazu
c in .

Hclga Kilasrnliiller
Irtgrid Rcitttultl

Christittc Sthuster

FachdLLrs.htßs.liir
Seniorc pct,rktLll

(links unten), Leopoldine und Leopold Felnet (rcchts unten)

\+

Alten- und Kran "{:r. ". uife'r

"r,Stü
l )as lctztc' l l -cffcn mit def ältcfen
Generalion irr Pfarrhcinr cincn
'l'a8 vor dcnr Valentinstag sland
ganz inr Zcichcn der Liebe.

hr unscrc| Runde konDtcn \|'il
zwci . lubclpaare begrül lei.  dic
das Fest dcr Eisernen Hochzcit
I-eienr konntcnl üfutgdalena tu-tcl
(d11l./g(r hatten genau am Tag
dcs Zusanrmentrefl_ens dicscn
Fesftag Lrld Lcopoldine otld Let)-
poltl l:alln<t konnten Endc Jän-
ncr dicscs Jubiläum leienl.

Die Mcssc uurdc zum Thcnra
.,Gott ist die Liebe" gestalrcr.
1m Anschluss rvurden die ,.Lic-
besbriclc vorr Cott", dic von dor
Erzdiijzcsc zuln Valcntirstag
ccstal lcl $,ürden. an al le BcsLl
chcrinncn und Bcsucher- veflei l1.
Nach cincr Zcit dcs Austauschcs
und dcr Ccspräche zeigten wir '
Fotos von unseren Zusamrncn-
künlien aus dcrr Jahr 2013. dio
uns dänkcnswcrterwcisc Ilrich
Mladcnsiclr zusammengestel l t
hat.

{

lubelpaare l" lagdalena und Karl Hager



Seite der kfb

+

Ich wünsche dir,
dass entlang deines Weges

Blumen blühen,

Blumen der Anerkennung
und Wertschäuung,

Blumen der Bescheidenheit
und Hoffnung.

Blumen der Freundschaft
und Liebe,

Blumen, die sich
nach dunkler Nacht

dem Licht zuwenden.

Christa Carina Kokol

Was sucht ihr den
Lebenden bei den Toten?

Er ist nicht hier, sondem
er ist auhrstanden,

Zum Fest der Auferste-
hung unser€s Hertn tesus
Chrtsnts wü rrsdren I h nen

unser Herr Pfancr,
die Diakone

u nd der Pfa ngemei nderat
Gnade, Friede und

Goates rcichsten Segen!

>:"
l :

O
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Radiosendcr und sabcn ihncn
Raunr. ihlc Anlicgcn in dic Of-
lentl i0hkcjt zu t|al icn. So wurde
das Raclio ihr Sprachrohr und
ihrc Inl irrrr,  at ionsqucllc.

Hclfcn Sie uns, gcmeinsanr dic
Wclt von hcutc und morgcn zu
geslaltcn und untcrstützen Sic
dicsc Orqanisation.

Sie habcn die i \4i jgl ichkeit nm
Samst{g, defi 15. l \ Iärz und
Son tag, dem 16. NIärz 2014

.jovci ls in dcn I l l .  N4csscn lhrcn
Beitf i ig zlr spenclcn. Nach dcf
Sonntagsnessc ab 10.00 Uhr
möchlen \\ ' i r  Sic gcrnc zrrnr
Suppenesscn einladcn. Ds gibt
vielc vcrschiodcnc köstl ichc
Suppcn nach dcnr Motto ,.Sr/),
pe o.tctt, Schnil:t,l nhlen .

Bi1lc unteNtützcn Sie dicscs
Plojekt- Ein großcs Dankcschiirr

im Volausl

Im Rahnrcn der Aklioi Fanil i-
enfasttag wil l  dic Katholischc
Frauenbewcgung dic Scnsibi l i-
tät der N4cnschen in Osteneich
liir ungcrecht vcrtcilte Lebcns-
chanccn weckcn, clic Vcrant-
wortung allcr ber\,usst machen
und zunl sol idarischcn Handcln
moUvtcrcl l .

Das dicsjährige Projckt nennt
sich .,Corporaciön Cacrus
und wurdc 1995 in Bogotä, der
l lauptsladt Kolumbicns, gc-
gründet. Zu Beginn machte cs
sich dic Organisation zul Aul '-
gabe, Iir dic Arbeitcrinnen in
der Blumcnindustfic cillzutrc-
ten filr besserc Arbeitsbcdin,
gungcn zu kämpfcn und sich für
dcn Umwcltschutz cinzusotzen.

Seit übcr zehn Jahren untcr-
stütt dic Aktion Farni l icnläst-
tag ,,Clactus". AnJängs wurdo
das Kommunikationsprojekt für
die Blumenkampagnc gcför-
dcrt: Dic Blumenarbciteinnen
erhielten Infomationen übcr
Äusb i l dungsmög l i chkc i t cn .
über Arbeitsrccht und Gcsund-
heit.  Dic Mitarbeitorinnen von
,,Cactus" erreichtcn die BILr-
menarbeiterinncn i lbcr lokale



SPISIBA
Jcwc i ls  MO.  17 .  N lä rz ,2 t l .  ^p r i l
und 2. Juni 201,1, von 16,30 -

18.00 Uhr im Pfanhcirn.

Reisebericht
SO. 23. \Iärz 201,1, Rciscbcricht
übcr Madeirä von E. Holischovsky,
um 15.00 Uhr im PIäflhcim.

Kinderkreuzweg
. lcwcils l l l .  28. März Lrncl l l .
Apri l  201,1, um 17.00 Uhr i l) ' l
Planheinr.

Osterkerzenverkauf
SA und  SO.5 .  und  6 ,  Apr i l
201,1, uüd am Palmsonntxg. 13.
Äpr i l  2014,  jewe i ls  nach dcnr
Cottcsdicnst in der Plirrfkifchc.

Ratschenbesprechung
MO, 7. April20l,l, urn 16.30 Uhr
im Planheim.

Hauskommunion und Osterbeichte

MI ,9 .  Apr i l  201 ,1 ,  im Obcr -  und
DO, 10. April 2014, i ln [Jnloro .

Bußgottesdienst / Minibrotaktion

SA, 12. April 2014, um 19.00
Uhr Bußgottesdicnst. milgcstaltet
von den Fimlingen. rnit anschl.
Minibrotaktion.

SO, 13.  ̂ pri l  2014, um 9.00 Uhr
Tfcl lbunkt am Hauptphlr zLrr
Palmweihe.

Abstauben in der Kirche
Dl. 15. April 201,1, ab 18.45 Uhr
Abstauben in der Pf'arrk ilc h c.

Kirchengeneralrcinigung
Ml. 16. April 2014, ab 8.(X) Uhr
Kirchengenelaireinigung.

DO. l7.April201,l, um 19.30 Uhr
Abcndmahlfeiermitanschl. Nncht-

anbetung bis 23.00 Uhr, gestaltel
von der klt .  ucichtgclcgcnheil
nach clcr Messlcicr.

Ftt.  18, Apri l  2014, Lrnr 15.00
Uhr K|cuz\ cglrndachl i l  anschl.
Beichtgclcgcnhcil .  lJm 19.30 Uhr
Karl iei lagsl i tutgic. mitgcstaltct
vorr Kirchcnr:hor. LrDd anschl.
Beichtgclcgcnhcit.

| l o r ian imcssc  h in te r  denr
FeLrcrwchrhaus.

kfb-Dekanatswallfahrt
DO.8. ] lai 201,1, Dekanatswall-
lahl1 dor klb ins Stift Z\\'cttl.
(Sicl1( lnlbmldtionell Seile I l)

Feuerfest Wien
S^. 10. Mai 201,1, urn 18.00 Uhr
Ircucrl 'cst, . lugcndkirche Wien.

Mutteftag
SO. I l. lvläi 201,1, Mutk^rtag.
nlitgcstaltct von der kfb.

Altentreffen
DO. 22. Vlai 201,1, urn 14.30 Uhr
^ltcnlrcll ln nrit Maiandacht.

Lange Nacht der Kirchen
IrR, 23. Nlni 2014, 10. Länge
Nacht dcr Kitchen.

Erstkommunion
DO.29.  \ la i  2014,  un  9 .00  Uhr
Erstkommunion in dcr Kirchc.

Minitag
DI ,  10 .  Jun i  2014,  Min i  Aus l lug .
(Siehc ltibt nalionen Seile 7)

Pfarrfest
SO- 15. Juni 2014, um 15.00
Uhr l l l . Messe. anschl. Pfarrfcst
im Pfa gartcn.

Fronleichnam
DO.  19 .  Jun i20 l4 ,  un18.00  Uhr
Ireslmcssc in dcr Kirche, anschl.
Fronlcichnamsprozession.

Kirchliche Sommerzeit
Begjnn Samstag, 12. April 2014.

SA. 19. ' \pri l  2014, urn 14.00 Uhr
Andacht zu dcn siobcn \\brten.
Von  1 ,1 .00  b i s  17 .00  Uhr
Anbctung \or r lcrl  ausgesctztcn
Allcrhci l igstcn. Vrn 16.00 bis
17.00 Uhr Bcichlgclcgcnhcit.
Um lallLUlI l]ntzilndcn dcs
Ostcffcucfs inr I) laügarten.
Anschl. Ostcfl !stgottcsdienst.
mitgestaltet !onl Männcrchot

SO. 20. Apri l  201,1, um 8.00
Lhr \\ iol lgol lcsdicnst Init  anschl.
SpcisensegnLrng. L,nt 9.00 Uhr
Aufcrstchun'tsDfozcssion, Oster-
lestgottesdicnst mit Kirchenchor
und SpeisenscgnLrng.

MO.21.  Apr i l  2014,  um 9 .00
Uhr  H l .  Mcssc .  mus ika l i sch
gcstaltct lon dcn Änlassbläsem
und der Ccsangsklassc der VS.
t-ln 14.00 Uhr Iinrmausgang dcs
Dorfcrncucrungsvctcins.

Markusprozession
FR.25 .^p r i l 20 l4 ,  u rn  18 .30  Uhr
lvlarkusprozcssion.' l lcl lpLrnkt bei
del Rochuskapcllc.

KMB-Saisoneröffnung
SO, 27. April 201,1, KMB-
Saisoner'ölli'rLrrg in Wundcrbcrg
Kcllcr von Diakon Älex Thaller.

Florianimesse
SO,,l. \ ' lai 2014, um 9,30 Uhr

In ln, f  , r r i (n \  uf  d \ l l te i lung\b larr  d. r
Pl l ,n .  . \ rebrhr l .  .h f l 'e i  4 \  n!  Ia ln
l-rgcnliirner. 11.r.!sgcbcr. \!rlcgcr :
Ijiirrcr KIt Krrl llock. Plairc Autrsll[L
1r \ l ] | i i  fhrbu )  \ ! \vs.p iare ar ]cßdül .com
Fi l r  dcn ln l r r  I  \cmn1\Yor i l ich:
Bcrnx(lcrr.'l hctrll/brchncr
t cn,ft 1.rLo.r rrd.!nrail (,m
I  ILßr . l lung r ied.1f t  u .k  121.1. \ucrn lüL
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